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Deutſchland. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. April, 8 Uhr Abends. 


Berlin, 24. April. Das Herrenhaus ge 
nehmigte heute enogtitig das Geſetz über die 
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer in der 
eſtern beſchloſſenen Faſſung: ferner wurde die 
Bederiſge Reſolution wegen der eventuellen 
Umwandlung der Gebäudeſteuer in eine Gommunal- 
ſteuer angenommen. — Bei der Vorberathung des 
Geſetzentwurfs über die Vorbildung der Geiſt⸗ 
lichen ſprachen v. Witzleben, der frühere Miniſter⸗ 
präfident v. Manteuffel, v. Skerzewski gegen, 
Graf Münker und Vom Rath für das Geſetz. 
Dem früheren Unterſtaatsſecretär v. Gruner gegen. 
über hebt der Cultusminiſter hervor, der Einwand 
der Schädigung der evangeliſchen Kirche durch 
dies Geſetz N e das achtundvierziger 
Grundprinzip der Trennung des Staats von der 
Kirche hätte ſich nicht bewährt, wie Belgiens 
Beispiel lehre; es gereiche den Liberalen und der 
Regierung zur Ehre, gelernt zu haben; den Libe- 
ralen Vorwürfe zu machen, gezieme dem Vorredner 
ſeit Deutſchlands Neugeſtaltung 
und wer kaum zu den Libe⸗ 
Gobbin für, v. Kraſſow 
erklärt Fürſt Bis⸗ 
v. Gruner, um die 


in 


burgiſche Verfaſſungsfrage wird in den nächſten 
Tagen den Reichstag wieder beſchäftigen. Heute 
wurde von den mecklenburgiſchen Abgeordneten der 
Antrag von 1871 eingebracht, für ven ſich der 
Reichstag bereits mit großer Majorität ausge⸗ 
ſprochen hat. Urſprünglich ging man von der Ab⸗ 
ſicht aus, die Angelegenheit bei der Berathung der 
mecklenburger Maſſenpetitionen zu behandeln. Aber 
es machte ſich die Erwägung geltend, daß dieſe Form 
der Beſchlußfaſſung einen noch geringeren E ndru 

auf den Bundes rath üben würde, weil es ſich hier 
um eine Verfaſſungsänderung handelt. — Geſtern 
Abend trat eine freie Commiſſion von Reichstags⸗ 
mitgliedern zur Prüfung des Geſetzentwurfes über 
die Kriegsleiſtungen zuſammen. Derſelben 
wohnten als Vertreter der Bundesregierungen der 
Staatsminiſter v. Kamecke, General Voigts⸗Rhetz und 
Geh. Rath Starcke bei. Die Commiſſton einigte 
ſich im Principe über die Einſchränkung der Befug⸗ 
niſſe der Militärbehörden bei Gewährung aller 
notwendigen Leiſtungen und entſchied ſich ebenſo 
für den Grundſatz der Entschädigungen, auch wenn 
die Regierung dieſelben nicht geſtatten will. Seiten 
der Bundescommiſſare wurden gegen dieſe leitenden 
Grundſätze keine Einwendungen erhoben. — In Abs 
geordnetenkreiſen ſtellt man verwundernde Betrach⸗ 
tungen darüber an, daß Seitens der Ultramontanen 
al angekündigte Interpellation über die 
h =. ; eiſung des Generalvicars Rapp aus Straß⸗ 


egen das 
marck, er antworte nit 9 
etwa 21 5 — en 
wärtigen Amt herzuleite 
befeitigen. Die Plötzlichkeit des Wechſels 
der Kirchenpolitik der Regierung, 
Entſtehung der 
dert von der 

er Regierung. € 
während des franzöfiihen Krieges Italien zur] ii 
Beſetzung Noms aufgefordert, eit. im Reichstage gerade aus 
Zwei Feinde ſeien zu bekämpfen, die Internatis⸗ in Straßburg keine Neigung 
nale und der Ultramontanismus. 
daß er ſo viele Vertreter 
am Aufbau des Staats 
Arm mit denen ſehe, 

raben wollen. Dem 


| egen 
N SR wegen eine herſchſüchtige Prieſterſchaft 
1 * der 


2 Kranken⸗ 
lich; man müſſe vorſehen daß der König Herr [der Arbeiterklaſſen dem Reichstage vorzul 
im Lande gr Fürst Bismarck Be — Es wird indeſſen darauf bin ewie re 


eben gegner dem legten Redner gegen die 


15 geg. Kleiſt⸗Retzow's bemerkt haben, daß ſeine 


arte keine tonſervative ſei; 


enoſſen 1 2 eee 1 
Staates; ſeine Prophezeiung von 
jetzt ſo Ef wie bel dem Schulauffichtsgeſetz. 
— Die Speeialdiseuſſion findet morgen ſtatt. 


Der Reich 4g g lehnte bei der jortgelehten 
Berathung des Münzgeſetzes mit ſehr großer Ng. 
joritat den Mohl'ſchen Antrag auf Kupferausprä⸗ 
gung von Zehn⸗ und Fünf- Pfenni ſtücken ab und 
genehmigte die Ausprägung derſelben in Nickel. 
Bamberger zog ſeinen Antrag auf Ausprägung 
bronzener Zwei, und Drel⸗Mfenniggüce zurück. 
Die Anträge deſſelben Abgeordneten wegen Aus⸗ 
prägung aller Münzen unter Einmarkſtücken in 
Silber ohne das Bildniß des Landesherrn, wegen 
Privatausprägung und Außercoursſetzung fremder 
Münzen wurden angenommen. Das Münzgeſetz 
wurde bis einſchließlich Artikel 12 in zweiter 
Leſung genehmigt. 5 8 


erreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. April. Bezüglich der Eintritts 
karten in die Weltausſtellung wird veute nach⸗ 
träglich noch mitgetheitt, daß 1. für die Armee 
Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen und 2. eine 
—— W 7¼Ü—on ⁰ꝛ0ee . EEE 


wirthſchaftet und begab ſich daun nach der Schwager ⸗ 
ſchen Brauerei, während die erſtere nach der Fahr ⸗ 
gafle zog, um dort dem Bierbrauer Müller ihren 
zerftörenden Beſuch abzuſtatten. An dieſen beiden 
Orten ſollte es aber ernſter werden. Gegenüber der 
anwachſenden und ſich immer mehr erhitzenden Volks. 
maſſe vermochte die Schutzmannſchaft nichts mehr 
auszurichten, auch begann der Janhagel bereits, die 
Anfangs mit ironiſchem Hurrah begrüßte Polizei mit 
Steinen zu bewerfen, zu pfeifen u. |. w. Es wurde 
daher Militär aufgeboten. Eine Patrouille von 
10 bis 12 Mann leiſtete dem Janhagel in der 
Fahrgaſſe und dem anftoßenden Garküchen⸗Plaß 
lange paſſiden Widerſtand, nur zeitweiſe mit 
galdgefäutem Gewehr einen „defenſiven Vor⸗ 
er machend, vor dem die Menge, unter der auch 
a weibliche Geſchlecht vollzählig vertreten war, 
chreſend zurückwich, um dann mit Halloh wieder her⸗ 
anzufluten. Als aber zu den Hohn⸗ und Schimpſ⸗ 
rat häufige Steinwürfe ſich geſellten, deren Ma- 
1 von einigen daſt henden Wagen mit Backſteinen 
Mallerſcen ward, und dem Zerſtörungswerk an der 
seien Brauerei kein Einhalt mehr geihan wer 
en konnte, da ging die Infanterie, die inzwiſchen 
weiteren Succurs erhalten, zur Offenſive über. Auf 
einmal krachte in den Steinhagel hinein ein blinder 
Schuß, dem nach wenigen Secunden eine ganze 
Salve, noch über die Köpfe weg, folgte, und als 
auch dies nicht fruchtete, geſchahen drei bis vier 
ſcharfe Salven auf die tobende Menge, die ſich nun 
mit Geſchrei verlief. Mehrere Todte wurden vom 
Platze getragen, darunter auch zwei Frauen und ein 
Kind, wie denn gewöhnlich die Unſchuldigen, welche 
die Neugier in die vorderſten Reihen treibt, dem 
bewaffneten Einſchreiten zum Opfer fallen. Aehn⸗ 
liche Auftritte mit Todten und Verwundeten trugen 
ſich gleichfalls am Bockenheimer Thor bei Schwager 
zu. Dort wurde auch die Wirthſchaftskaſſe geplün⸗ 
dert. Militär und Schutzmannſchaft benahmen ſich, 


wall 1 a. M. 
rankfurt, 21. April. Nach dem Vorgange 
* Frankfurt heute auch ſeinen Bier. 
krawall. Gelegenheit hierzu gab der Schlußtag der 
Oſtermeſſe, der ſogenannte Nickelchestag, welche 
Tauſende von Beſuchern aus den ländlichen und 
Arbeiterkreiſen der Umgegend, namentlich aber von 
den Fabritſtädten Hanau und Offenbach, hieher zu 
führen pflegt. Die Bierbrauer hatten eine im Grunde 
ſehr mäßige aa des Bierpreiſes (% Kreuzer) 
eintreten laſſen; dieſe wurde zum Vorwand von 
Exceſſen genommen deren eigentliche Urſache wohl in 
einer gewiſſen Agitation erblickt werden muß. 
Wenigſtens konnte man ſich bei dem Anblick ſo vieler 
confiscirter Geſichter, die da auf einmal zum Vor⸗ 
ſchein kamen, des Gedankens nicht entſchlagen: dieſe 
find's, welche die mise en scene beſorgen. Gegen 
4 Uhr Nachmittags begann der Unfug im ſogenannten 
Habertaften, einer aus den niederen Ständen 1 8 
Fefuchten Wirtschaft. Die Erceventen, mit Kuen 
bewaffnet, meift füngere wohlgekleidete Leute, unter 
8 — eee e das 
enſter und Trinkgefäße, und zogen, 
Side, achat einſchritt und einige Verhaftungen 
* lachen c um in der Allerheiligen⸗Gaſſe an der 
we ſie die irrst diefelbe That auszuüben. Hier 
ben Läden verbal geſchloſſen und die Fenſter 
einige wenige Scheit ſo daß es ihnen nur gelang, 
licher hauſte die Bande es ee & f. 
ſchen Bierwirthſchaft am been, Tbor, 5 5 
ſchon Abends vorher zu unruhigen Auftritten ge 
fommen war. Pier dite Feine Siheipe ganz, Tische, 
Bänke und Stäyle, der ſen, die Wanduhr wurden 
ertrümmert, die Trinkgläſer korbweiſe auf das 
Etrapenpflafier geflürzt und bier unter Sohlen und 
Gelächter weiter zer ſtampft. Während dies hier vor⸗ 
ging, hatte eine andere Rotte in der Gallus gaſſe an 
der Reutlinger 'ſchen Brauerei ebenſo verheerend ge- 


Der Bierfra 


Freitag, 25. April. 
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lungen werden in ter Expedition (Netterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kur Koftanftulten an geablante 

n Ze ‚nehmen an: in Berlin: d. M. Netemeger und Rub. Wolle; in Beipgig: eugen Fort un 
aube u. bie Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover Carl Schüßler; in Alb ing: d Duc . 
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„% Berlin, 23. April. Die Medlen- denen auf Verlangen gewiſſe berückſichtigungswerthe 


der Verkauf ihm 
Vicekönig mittels 


den. Bezeichnend iſt die weitere Mittheilung, daß 


der 


von einem Vorhange herrührende Fahne, 


dendem Waſſer wurden die Angreifer empfangen und 


men worden waren, wobei mehrere 
Fliehenden abgegeben wurden. (2) Nach ziemlich ver- 
bürgten Mittheilungen 


(Aurgen-Ausgabt.) 


kilung. 


2 


1873. 


daß die „Reform“ daſſelbe magyariſche 
zuerſt die falſche, tendenziöſe Nach⸗ 
richt brachte, der deutſche Kronprinz beabſichtige die 
deutſchen Gemeinden im Banat und in Siebenkürgen 
zu beſuchen, und daß deshalb auch obige Melduag 
nicht zu viel Glauben verdient. 


ien. 

Nach einem Times⸗Telegramm beläuft ſich die 
ruſſiſche Truppenmacht, welche gegen die Kir⸗ 
giſen, Turkomanen und in den Steppen des Fmi⸗ 
Darſa operirt, allein auf nahezu 20,000 Mann, wäh⸗ 
rend die ſich öſtlich vom caspiſchen Meere bewegen 
den Colonnen weitere 6000 Mann betragen. 


Danzig, den 25. April. 

Graudenz, 23. April. Wie mitgetheilt, ging vor 
71717 Tagen Bund erg) gr K. Sn 
ea appert zu Ausbau E chönbı n Flammen auf. 
. fih der Sn m ließ einen Zaun, wels Tappert erlag andern Tages den bei Rettuag feiner 
en die Soldaten err chtet hatten, wieder entfernen. | Familie erlittenen Brandwunden. Weitern Mittheilungen 
Oo die Nach richt ſich beſtätigt, muß abgewartet wer⸗ zufolge lebte die Familie in guten Berbältniffen. Die 
Einkünfte, welche die Beamtenſtellung des Mannes 
ihr gab, genügten, mit Wirthſchaftsſachen und Viehſtand 
war fie wosl eingerichtet und außerdem lagen im 
Schranke noch 1400 % in Werthpapieren. Alles war 
in Zeit von einer Stunde verloren und die Frau und 
vier Kinder ſtanden untröſtlich an dem Sterbelager ihres 
(Ernäbrers. Die Familie iſt jetzt faft total verarmt, da 
die Wirtbſchafts achen nur gering verſichert waren, die 
Werthpapiere aber, da ihre Nummern nicht bekannt 
find, verloren find, und die Frau auf eine Wittwen⸗ 
penſion keinen Anſpruch hat. Es iſt das ein Fall, in 
welchem es unabweislich erſcheint, daß die Nachſten⸗ 

li A einſchreitet, 


Million Karten à 20 kr. ausgegeben werden, mit bemerken dazu, 
l Blat iſt, welches 
Kategorien von Veſuchern, wie Studenten, Lehrer, 
Arbeiter 1c., betheilt werden ſollen. 

England. 

London, 20. April. Der „Pall Mall Gazette“ 
wird aus Alexandrien eine Beſchimpfung der 
engliſchen Flagge gemeldet. Den Vicekönig ge⸗ 
(üftete es nach einem Grundſtücke, welches der eng 
lichen Ramle-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft angehört. Da 
abgeſchlagen wurde, nahm der 
eines Trupps Soldaten Beſitz 
Später hißte Richter Lane vom britiſchen Conſular⸗ 
gericht die engliſche Flagge auf, welche ſedoch von 
den Aegyptern herabgeriſſen und mit Füßen 
getreten worden fein ſoll. Erſt nach einigen Ta 
gen, heißt es, nahm Oberſt Stanton, der General⸗ 


ür das Pariſer Blatt „l'Illuſtration“ eine Zeich⸗ 
nung der beſchmutzten und in Staub getretenen bri⸗ 
tischen Flagge angefertigt worden ſei. Im Oſten iſt 
bekanntlich der Gegenſatz zwiſchen den Beſtrebungen 
Englands und Frankreichs keineswegs verwiſcht und 
gerade in Aegypten wird er aus offenbaren Grün⸗ 
den mit großer Erbitterung verfolgt. 
Holland. 

Haag, 21. April. Die Regierung macht fol⸗ 
72 155 8 8 Aber bie une auf 3 
bekannt: „Nach einem heute Morgen im Departe⸗ . i 
ment der Colonieen n Telegramm des lenſtein, 20. April. Der Bau unferer Eiſen⸗ 

: n DE; Hahn gebt feiner Vollendung entgegen. Bereits dampft 

General⸗Gouverneurs von Niederländiſch⸗Indien iſt der Arbeitszug über unſere Brücke. Vorausſichtlich wird 
der Kriegsrath von Atſchin unter dem Vorſitze des i die letzte Schiene gelegt, di 

! in unte Mitte Juli 5 gelegt, die Thorn mit 
Regierungs⸗Commiſſars einſtimmig ber Anſicht ger! Inſterburg direct verbindet. 
weſen, daß die Stellung unhaltbar ſei wegen der Tilfit. Es liegt im Plane, hier eine große Ka⸗ 
erlittenen Verluſte und beſonders wegen des heftigen Terme zu bauen, welche etwa 500,000 % koſten ſoll. 
Monſuns. Darauf hat der General; Gouverneur Cr 
einer von ihm präſtdirten Verſammlung des Rathes Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
von Indien, welcher die Commandanten der See⸗ Berlin, 24. April. Angeiommen 5 Uhr 30 Dein. 
und Landmacht und der Generalmaior Verſpeiſck bei⸗ Erz. v. 28 
wohnten, beſchloſſen, die Expedition einzuſtellen, * 


i A April, Mai 90% 90 Ip. 3¼%% Bidb. 80/8 81 
um fie im Herbſte wieder aufzunehmen. Dieſer Fu. 2 dv. Seed. 0% 
Veſchluß if hauptſöchlich in Hinblid auf den Mon | ng 7% FN 
U ſun gefaßt worden, welcher die Verbindung der Rogg. feſt, 3 ve. 8 % 20. 106 105 
Schiffe mit dem Lande wochenlang unterbrechen und 54 53/ Lombardenler. Gb. 116% 116 
dadurch die Möglichkeit benehmen kann, die Truppen Jull⸗Auguſt 580% 53%, Franzosen 2052 2055/6 
genfigenb mit Proviant und Trinkwaſſer zu verſehen. Sept ⸗Oet. 53% 53% Rumünter 46 45% 
Die Küſte bleibt blokirt“. Petroleum Neue franz. 5% U EB 
anten. 1 e 126/24 | Oeßter. Crebita R. 200% 202 
Madrid, 19. April. Aus dem Norden e Ya er [Kürten (59) 3 820 6 
berichtet, daß Ollo und Dorregaray, von fünf April⸗Mai 17 5 17 24 — 817ÿ 822 
Truppen⸗Colonnen verfolgt, in der Nähe der Grenze Auguſt⸗Sept 18 24 18 23 Och Benni 91% 91 
Wechſelers. Lond. 6.20 6.207% 


angekommen waren, 


darauf aber wieder in das In ⸗ Pr. 44 conſ. 104¾ 104% 
nere von Navarra zurückmarſchirt ſeien. Dorregaray 


Belgier Wechſel 9x. 


chwach bewölkt. 


PPP 
wie man geſtehen muß, überaus maßvoll und machten 
erſt Gebrauch von der blanken Waffe, als lebens⸗ 
gefährliche Angriffe auf fie ſelbſt gemacht wurden. 


— me 
Fuß weiter zu gehen. Am ärgiten wurde in der 
Fahrgaſſe bei den Brauern Müller und Fleß ger 
hauſt. Auch werde ein Schuh- und ein Kleiderladen 


Frankfurt, 22. April, 9½ Uhr Abends. Der demolirt und ihres Inhalts b 
£ 1 f eraubt; das 
3 Tag iſt ohne Exeeſſe verlaufen, Dank den Gleiche wird von 5 Sebshantiegenben 
aſſenden militairiſchen Vorkehrungen, die man Leinengeſchäft berichtet. An der Leiche der 


getroffen. Den Blättern zufolge wäre der Krawall todt geſchoſſenen Frau ielt ein junger Menſch ei 
0 n u 
9 = Tage vorher in aller Mund geweſen und das Bolt 5 Rede. Se Segſalbaaſen 
5 es achmittag an mehreren Punkten der Stadt, ſchritten die Bürger ſelbſt gegen die Excedenſen ein 
es nie gleichzeitig ausgebrochen. Eine Bande und vertrieben die Ruhefibrer. Eine Menge Ge⸗ 
v = wa 200 Burſchen erſchien gegen 5 Ubr auf fangener, meiſt dem Jünglingsalter angehörig, wur⸗ 
8 allusgaſſe in den beiden Reutlinger ſchen den eingebracht. Hoffentlich gelingt es, im Intereſſe 
rauereien, in ihrer Mitte eine rothe, wie es ſcheint, der öffentlichen Sicherheit ſowohl als im Intereſſe 
d e, und began⸗ der ehrenhaften Arbeiterberb kectung, die man auch 
nen das Werk der Zerſiörung. Was nicht niet- und geſtern in Werkſtätten und Bauſtellen ruhig ihrer 
5 T wollen war, ging in Trümmer. Nachdem das Arbeit nachgehen und Abends wie gewönlich der 
5 vollbracht, zog die vor Wuth brüllende Menge Heimath zumandern ſah, die Anftifter dieſer trauri⸗ 
zu 1 benachbarten Schwager ſchen Brauerei. Hier) gen Auftritte zu ermitteln und der gerechten Befira- 
wurde ihr ein heißer Empfang zu Theil. Mit fer fung, zu nn Eine in der „Gerlach's⸗An⸗ 
€ age“ angeſagte Arbeiter⸗Verſammlung wurde mili« 
gef Awabl derſelben arg ver rüht. Der Dampf der täriſch verhindert, und es follen . kein Bre 
Ke N that gleichfalls feine Wirkung. Jetzt rückte tigen Verſammlungen mehr ſtattfinden dürfen. Die 
im Laufſchritt eine Compagnie Sir zu Hilfe, die Truppen bewahren eine entſchiedene, aber ruhige 
Bande zerſtob, nachdem ihr 11 Gefangene Ada die Nes und find zu Allem gerüftel, — nach den 
Schüſſe auf die Werkzeugen, welche ſie mit ſich führen, auch zum 
Straßenkampf. Der Magiſtrat hält die Stadt nicht 
de befinden ſich im h. Geifte entſchädigungs pflichtig für die Verwüstungen, weil 
pi K 10 Todte und 37 Verwundete, im Bürger- das Geſetz von 1850, welches die Eatſchädigungs⸗ 
ſpital 2 Todte und 4 Verwundete. Darunter befin- pflicht bei Emeuten feſtſetzt, hier nicht publicirt wor⸗ 
den ſich auch ſolche, welche mit dem Bayonnet durch, den iſt. Wie planmäßig der ganze ſcheußliche Unfug 
ohrt wurden. Zu erwähnen iſt noch, daß bei Reut⸗ angelegt war, ergiebt ſich daraue, daß eine Anzahl 
inger die Gasröhren abgeſchnitten und das ausſtrö⸗ der Einbrecher mit krumm gebogenen eifernen Stan⸗ 
mende Gas angezündet wurde. Ferner wurden die gen bemerkt wurden, welche ſie in die Läden der 
Betten aufgeſchnitten und ein Klavier zertrümmert. zum Opfer auserſehenen Localitäten einſchlugen und 
Einzelne der Tumultuanten verſuchten, mit dem Mi⸗ damit das Holz auseinander riſſen. Unter den Ver⸗ 
litair zu fraterniſiren. Zur Characterifirung der] wundeten befindet ſich ein Offizier, ein Soldat und 
ganzen Bewegung diene, daß die Ruheſtörer, welche der Polizeicommiſſar Bergmann. U uer den circa 
ganz planmäßig zu Werke gingen, vorüberfahrende 200 Verhafteten befinden ſich Viele, welche bei der 

Equipagen anhielten und die Inſaſſen zwangen, zu Demolirung auf friſcher That ertappt wurden. 


Erz. v. 23, 
br. Staatsſchloſ. 89 / 890 8 


80 /% 


ch 


fol in Leſaca ſtehen, Ollo und Lizarraga, der alſo 7 ö 
ſeinen Weg zu der Hauptbande doch gefunden haben Meteorologiſche Depeſche vom bb bn l. 
muß, in Vera und Umgegend, während der General Haparanda 3370 — 32 N mäßig bedeckt. 
Nouvilas ihnen ſehr nahe gerückt und in Santieteban — — 336,2 — 4,0, Windft| — |beiter. 
angekommen fein fol. Das Zollamt von Dandarinen etersburg 335,7 — 7,4 Windit| — z 
ift von ben Carliſten geräumt worden, nachdem die en 3770 — 72 > ſchwach faftheiter. Schnee, 
N Irun beſetzt haben. Der berüchtigte Pfarrer Meng 83 33.2 T 30 0 cn Feuer, f rk. Rei 
anta Cruz hat Echevarria, den Oberingenieur der Flensburg. 336.0 ＋ (7 NO cw ol, REN 
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Die Verlobung meiner Tochter Mathilde 
mit dem Lehrer Herrn Glinka aus 
Gilgenburg zeige ich hiermit Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an. 
Loebau, den 20. April 1873. 
Auguſte Kies hauer, 
verwittw. Frau Poſt⸗Adminiſtrator. 


Mathilde Kiesbauer, 
en 8 


erlobte. 

Loebau u. a 20. April 1873. 
ach Gottes unerforſchlichem Ralhſchluſſe 
Ard am 23. d. Mts. mein gi 

. Gatte, Vater, Schwiegervater, unſer 


oßvater und Onkel, der Rentier 


Johann Peter Klingenberg 

im 6öften Lebensjahre. 

Dieſes a wir allen Freunden und 
Bekannten tief betrübt an. 

Schönbaum, ben 25. April 1873. 
— — Die Hinterbliebenen 

othwendige Subhaſtation. 

Das den Erben der Böttchermeiſter Jo⸗ 
hann Anton Friedrich und Wilbel- 
mine verwittwete Bark geb. Oebm⸗Bre⸗ 
adden zu ge sen — 

aumgar en aſſe eſe 
ohsteröude une No. 29 verzeichnete 
ndjtüd, fo 
am 9. Mai 1993, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verbandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Mai 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 5 

Es beträgt der jährl. Ae e nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 85 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentgum oder 
anderweite, zur Wirtſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das N bedürfende, 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch one 

en zur Vermeidung der Präcluſion 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 24. März 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (6160) 


Bekanntmachung. 

Die Aufſeherſtelle für die Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Be MöndengrebinsLeglau wird durch den 
gang des ſeitherigen Inhabers derſelben 
in der nächſten Zeit vakant und ſoll ſofort 

wieder beſetzt werden. 
g Qualificitte civilverſorgungsberechtigte 
Milttairperſonen, welche auf dieſe Stelle re: 
ectiren, wollen ſich unter Einreichung ihrer 
ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten 


m 
Danzig, den 17. April 1873, 
Der Waſſer Ban- Juſpecter. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗ 


Freiburger Eiſenbahn. 
Nenban: Greifenhagen Stettin⸗ 
Swinemünde. 


Es ſoll der in den Jahren 1873 bis 1876 
auf dem Waſſerwege auszuführende Transport 
von circa 271 Millionen Ziegelſteinen aus der 
Ziegelei zu Bellinchen bei Zehden und aus 

in der Gegend von Ueckermünde belegenen 
ſiegeleien nach den Bauſtellen der Eiſenbahn⸗ 
tecke Greifenhagen⸗Stettin⸗ Swinemünde, 
einſchließlich des Transports von 1200 Mille 
von Bellinchen nach Cuſtrin in öffentlicher 
Submiſſion verdungen werden. Uebernahme⸗ 
Offerten find auf dem vorgeichriebenen Sub⸗ 
milfionsformulare, welches nebſt den näheren 
Bedingungen vom Unterzeichneten gegen Ein⸗ 
— von 15 r Copialien bezogen wer: 
kann, mit der Aufſchrift: „Transport 
von Ziegelſteinen nach den Bauſtellen der 
Eiſenbahnſtrecke Greifenhagen⸗Stettin⸗Swine⸗ 
münde verfiegelt und portofrei ſpäteſtens bis 
u dem am 5 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten (Lindenſtraße 


2 


©) 


So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


5 Die 
W eſociale Bedeutung des Geſindeweſens. 
W Zwei Vorträge 


Dr. Frhr. Ch. von der Goltz 


ord. öffentlicher Profeſſor. 
Preis 10 Sgr. 


ſendung des Betrages per Poſt⸗Anweiſung oder 
n Briefmarken franco. 


A. W. Kafemann. 


Nach auswärts gegen u 


Danzig, Mitte April 1873. 


UELI UUSL 
Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare dypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingung 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die Genera Agenten 


Richt Dühren & Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


anſtalt in Goslar. 


Höhere techniſche Lehr 


Am 1. Mai beginnt das Sommer⸗Semeſter mit der Erweiterung für Chemie und 
Technologie ꝛc., wofür Dr. Th. Gerding gewonnen worden iſt. 
Anmeldungen find a dato an uns zu richten. 
Goslar, den 15. Af ril 1873. 


Das Directorium. 
Die Spiegel⸗ und Tafelglas⸗Handlung von 
Schultz & Kernberger 


in Köln a. Rh. 

empfiehlt ihr großes Lager in Fenſterglas aus den renommirteſten Fabriken Belgiens und 

ankreichs. Aufträge in den verſchiedenen Qualitäten und Stärken (4/4, /, /) werden 
ofort vom Lager au — ag 

e. Preisliſten gratis und franco. 


Schweizermühle 


bei Königſtein (ſächſ. Schweiz). 
Waſſerheilauſtalt und climatiſcher Kurort. 


Proſpecte bei Herrn L. Hetſchel bai. 


Bad Kissingen 


Romantiſche Lage, geſunde Luft, prächtige Laubwälder mit Spazierwegen, com: 
fortable Gaſthöfe und Privathäuſer, großartige Badeanſtalten, vorzügliche 
Theater, Leſekabinete ꝛc.; bewährte Heilkraft der Trinkquellen Rakoczy, Pandur 
Maxrbruunen, verbunden mit den unübertroffenen kolten und warmen Sool⸗, 
Gas⸗ und Moorbädern, ruſſiſchen und iriſch⸗kömiſchen Dampfbädern, Ziegenmolken zc. 


Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 
htwatte von Dr. Pattison, 
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopfe, 


Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei W. F. Bur 


olken⸗Auſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren Jah⸗ 
ren amFriedrich Wilhelm⸗Schützenhau 
von 6 bis 19 Uhr Morgens vom 28 April |’ . 
ab, friſche warme Schweizermollen verabreice. | 
— Um geneigten Zuſpruch der Herren Aerzte | =E 
und des Publikums bittet ergebenſt 725 


J. Faessler, 


Molken⸗Fabrikant 
Schw 


Aerztlicher Dirigent Dr. Bove 

18. April bis 30 
— 1 . 
S 5 »Eiſenbahnſtation. 


Lendenweh u. ſ. w. — Ganze Packete 
an, Langdaſſe 39. 


in ſchöͤner und ergiebiger Qualität, 


Herrm. Berndts 
toit: Laſtadie No. 3/4. 5 


SS Kb 
Portland Cement 
halte in verſchiedenen engl. Marken ꝛc. 

zur gef. Abnahme auf Lager. : 


aus Appenzell, Herrm. Berndts, 


Die bekannte, in allen Fällen bewährte 


Galéne- Injection 


verſenden a Flacon 1% 
Stoermer & Mohr, 


Droguiſten in Breslau. 


PPC 


Mauerſteine 


find zur Lieferung Monat Mat: 
und ſpäter zu verkaufen Laſtadie 


Für Gartenliebhaber. . ar deten deere 


Karrenſpritzen mit eiſ. Baſſins zu 150 


a Liter Inhalt, aus der Fabrik von Schulz & 


Sackur zu Berlin, ſtehen zur Anſicht und 


8 | Brobe auf der ſtädtiſchen Gasauſtalt und 


beim Hotelbeſitzer Herrn Henſel in Dirſchau, 
ſowie bei Herrn Stobbe zu Zeisgendorf. 


RETTET FR 
Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen: und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und billigſt a 
Hugo Scheller, 
Breitgaſſe 117. 


Ein Rittergut 


im Schwetzer Kreiſe, 2 M. vom Bahnhof 
Teres pol belegen, Areal 2235 M. incl. 
35 M. Schonung, 115 M. zweiſchnittige 
Wleſen und 47 M. nutzbare gute Hütung, 
der Boden Weizen: und Noggenboden, 
Gebäude bleibt nichts zu wünſchen übrig. 
todtes Inventarium über complet, alles 
Maſchinenwerk, lebendes Invent rium 32 
Pferde, 16 Ochſen, 10 Kühe, mehreres Jung⸗ 
vieh, 1200 Schafe, ſoll für 100 000 , mit 
25 — 30,000 %. Anzahlung, verkauft werden. 

Alles Nähere und Ausführlic ere durch 
den Güuͤter⸗Agenten 


C. W. Hehas, 
96) Danzig, Jopeugaſſe No. 23. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein adliches Gut von 314 M. 52 Quadr.⸗ 


38 Schffl. Roggen, die Saat ſteht vorzüglich, 
Sommerſaat 200 Schffl. verſchieden Gattung 
Kartoffeln, 16 M. Rüben ꝛc., Abgaben: 
Reinertrag nach der Mutterrolle 202 . 
23 u, Gebäudenutzung 55 9%, Rente 
74 , Grundſteuer 19 . 1. % 1, 
Hypotheken fett, Stiftsgelder 5 , ſoll für 
den Preis von 14,000 , bei 6000 3. 
Anzahlung, verkauft werden, da der Beſitzer 
75 Jahre alt ift und nicht mehr wirtb⸗ 
ſchaften will. 
Alles Nähere bei 


Deschner, 


Poggenpful 82. 


Eine Beſitzung 


bei Hohenſtein O.⸗Pr. belegen, Areal 
1069 M. durchweg guter ebener Boden, 
incl. 200 M. Wieſen, gute Gebände, voll⸗ 
ſtändiges lebendes und todtes Juven⸗ 
tarium, ſoll bei feſter Hypothek für den 
ſehr billigen Preis von 40,000 , mit 
810,000 % Anzahlung verkauf: werden. 


den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


(17) Danzig, Jopengaſſe 23. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein in einer kleinen Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpreußens belegenes Hotel mit 
einzigem Saal am Orte, Material- und 
Eiſengeſchüäft von gutem Umſatz, Ein⸗ 
fahrt und Stallungen, ſoll mit vollſtän⸗ 


idigem Mobiliar ſchleunigſt verkauft 


werden. Gef. Offerten unter 8131 
nimmt die Exped. dieſer Ztg. entgegen. 


Guts⸗Verkauf. 

Ein hübſch eingebautes Gut, 3 St. 
von Danzig, Areal 560 Morgen, mit guten 
Wieſen (Milcherei) ſoll mit completem In⸗ 
ventar für ca. 40,000 %, bei ſolider An⸗ 
zahlung, ſchleunigſt verkauft werden durch 


h. Kleemann i. Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


2 recht fette Ochſen und 
fette Kuh ſind zu ver⸗ 


ener gegen hohes Gehalt auf dem Lands 
gesucht, der das Serviren und Zimmerrei- 
nigen gründlich versteht. Nur mit guten 
Zeugnissen versehene Persönlichkeiten mö- 
gen sich behufs näherer Erkundigungen bei 
Herrn C. F. Saltzmann, Danzig, Lan- 
genmarkt No. 38, zwischen 3 und 4 Uhr 
Nachmittags melden. (83 


90) 
Ein zuverlaͤſſ. erfahrener 
junger Mann, zur oberſten Leitung eines 


Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäfts, wird gegen gutes Salair ever t. 
auch Tantieme von der Inhaberin des Ge⸗ 
ſchäfts, in einer Provinzlalſtadt 2 ſofor⸗ 
tigen oder möglichſt baldigen Antritt der 
Stellung geſucht. Schriftliche Meldung unter 
Beifügung der Atteſte wird die Exped. dieſer 
Zeitung sub 8206 entgegennehmen und beför d. 


Eine unverheirath. Dame 


oder auch ein unverhelrathete 

auf dem Lande. circa 1 Boe dn Dann 
in einer gebildeten Familie eine gute Penſion. 
Offerten sub 8328 werden in der Exp. deer 
Zeitung entgegengenommen. 


Auf dem Gute Lukoczin bei 
Bahnhof Hohenſtein wird 
zum 1. Juli ein Gärtner ge⸗ 
ſucht, der über feine Leiftun-. 
gen gute Zeugniſſe beibrin⸗ 
gen kann. 


Fin J. Mädchen aus anſt. Familie ſ. e. St. 
in d. Stadt od. a. d. Lande zur Stütze 
der Hausfrau. Adr. sub G. B. poste rest. 
Marienburg werden erbeten. 8392) 
Ein Commis, Daterialift, der der Buchfüh⸗ 
rung und poln. Sprache mächtig, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht Stellung vom 1. Mai 
in einem größern Colonial- oder Eifengei+, 
Näheres unter 8365 in der Exp. dieſer Bra 
Eine prattiſch erfahrene Wirthin, die ſchon 
mehrere Jahre ſelbſtſtänd. gewirthſchafſet 
hat und der die beiten Atteſte zur Seite ſtehen, 
ſucht von gleich oder vom 1. Mai eine Stelle. 
Näheres unter 8364 in der Exp. dieſer Big. 
Ein junger Kaufmann, mit div. Branchen 
vertraut, ſucht bei ſoliden Anſprüchen 
von ſogleich im inneren oder auswärtigen 
Geſchäft Stellung. Auf Verlangen kann auch 
Caution geſtellt werden. Gef. Abr. werden 
poste restante C. A. K. erbeten, 
in anſtändiger Mann, welcher Handwerker 
C ift, ſucht eine Stellung als Aufſeher oder 
Portier. Zu erfragen unter Adreſſe 8308 in 
der Exped. d. Ztg. 
Ein fr. Bur.⸗Beamter mit guter Handſchr aft 
bittet um Beſchäft in ſchriftl. Arbeiten. 
Adr. u. 8382 1. d Exped. d Ztg. erbeten, 
Ein Oekon om, Ende der Wer Jahre, Mili⸗ 
tair geweſen, eine leidliche Handſchri'tt 
schreibend, in ſchriſtlichen Arbeiten nicht uns 
bewandert, ſucht in der kaufmänniſchen Branche 
eine Stellung. Hierauf Reflectirende belieben 
ihre Adreſſe sub 8331 in der Exped. dieſer 
Zeitung abzugeben. 
in Kaufmann wünſcht ſich mit einem Has 
5 pital von & 12,000 bei einem ſoliden 
Ben. unter de ABO In Di 8e, der 
Zeitung erbeten. 


ine gebildete junge Dame von außerhalb 
E wünſcht als Belelihafterin as 
ſtützung der Hausfrau ſofort placirt zu wer⸗ 
den. Gef. Adreſſen werden unter J. 8. 
poste restante Bromberg erbeten. 


ür ein See Geibätt 
in der Provinz wird ein mit 
dieſer Branche vollitändig ders 
trauter und gewandter junger 
Mann verlangt. Adreſſen unter 
S142 in der Exped. dieſer Ztg. 
Eis erfahrener Inſpector, welcher mehrere 
Jahre Wert Güter in Mecklenburg, der 
1 


Mark und Weſtpreußen bewirtbſchaftet hat, 
ſucht zum 1. Juni oder Juli eine ſelbſtſtän⸗ 
dige Inſpectorſtelle. Nähere Auskunft ertheilt 
gerne Herr Gutsbeſitzer C. Leinveber 
Hr. Krebs bei Marſenwerder. 


8 wird für eine Käſeſabrit ein tüchtiger 
E junger Mann oder Madchen, die ns 


Geſchäft verftehen, zum bal 
Ber len. Ueberelußenn Ahnen 


unter 8265 befördert die Exp. dieſer Zeitun 

Ven I. October d. J. ah i e 
Wohngelegenheit in meinem Hauſe, in 

welcher ſeit vielen Jahren Material- 

geſchäft, Schank⸗ und Gaftwirtbfi 

in größerem Umfange und mit beſtem Erfolge 


2 2 a betrieben worden, ſich aber auch zu jeb 
e be Leim 6, Mg ifettoamittel zur Mörderungf | SAranfebehnengene o unten su kaufen auf d. Dominium erden ara een e 
Stettin, den 12. April 1873. der Schönheit. Getreide · Proben Beutel zu verkaufen. Gr Kl eſchkau b Prau W gehören bahn Ginlungen für etwa 20 
Der Bevollmächtigte des Ihre Malzſeifen und Malz Ein, — Raftenwagen it zu verkaufen . . „J Pferde, wie auch tie nöthigen Speicher und 
0 5 


Directoriums. 


Fellerraume. Das Grundſtück grenzt hart am | 


Geſerichſee. 
Poſthalter Gau, 
55 Dt. Eylau. 
Nicht V. mir A Auſm., Acht, Treue! 
Achtung kann nur fein, bis Hände auf⸗ 


Regierungs- und Baurath. 
. 4 Wiebe. 


und fein, letztere verſchönert das Marienburg ſtehen 40 


Haupthaar. Medic. Zeitſchriften von 


ni r. s r. Schnigl db 
ei Fa Maſtochſen zum Ben kauf 


5 Toiletten⸗ kt No. .. w = 
2d, Sb le Haut zart — = — In Vorw. Altmark bei 


Heiligegeiſtgaſſe Nr. 25, Ecke An den. Königl. Hoflieferanten Herrn Alle Gattungen oberſchleſiſcher 7 ke rnf. ſchwere Schweine 


der Ziegengaſſe. Johann Hoff, Berlin. Steinkohlen, zu den billigsten Preiſen 


Beſtell nehmen an Albert Nen⸗ und in beliebigen Quantitäten, offerirt ſtehen zum Verkauf auf dem Do⸗ 


1 C R 1 a 11 5 15 
[4 
Sransöftich und glich ee Hr deſterr. minhum Gperbieneginb- Hubenfein.\ ran. m 16 taz mis 
- lie nl hun 4 f in gebra moderner id, rte u 
Stoll r Kohlenverkehrsbank, Cat Satentaze, frei oder mit Laue ane 3 m 1 


Offene Stellen für eee eee vormals baum wird zu anfen gefucht, und 
= 5 * Offerten unter No. 8333 in der Exp. 
Muſiker. Unübertroffe U j an 88835 Eis Air. Gig, in Furchen 9—12 


Geſucht ſind zum baldigen Eintritt dauern⸗ Zoll, von Eiſen oder Metall, ſucht zu 


e Vorwürfe (ehe d 
aal * ne . 
78 baben? Epottetlli wi 


zurüd. Ich mache nicht der Aufmerkſamkeit, 


jermit machen wir bekannt 

Engagements: i. Bratieift, 1 Gelift,| find die ſcnelen aberraſcenden drſdge ber | m . |1 4 1 

1 e milder Su aba wanne in einten Verkauf l. Elbing * Ang, e, Dühren, Da De d. 3 * ſeit dem 
5 ‚ E = | gunadpomade, 1 e e. x J. 

1 Bin, 18. Bern, . gumaspomabe, ur, meld, im einigen Haus⸗Verkau ng 9 — nicht mehr in 


unſerem Geſchäft befindet. 


. : Das Mauerſtraße No. 21 belegene Wohn: | 
Wilh. Schwerzel, e agen alda enden Erfolge wer, ban, breitödig, u ie 3 Wien, Rüde, ne Holzaſche kauft Elbinger Actien⸗Brauere.. 


oden und Hofraum, mit Danziger Glashütte, 


Stadtkapelle in Elbing. den das beſte Zeugniß für die weitere wölbtem Seller, Auger Actien⸗Oranerei. 
„ Bote e eat i e ae m | ce ee Stettiner Pferdelotterie, 
: : Geſchwiſt cht j iebun 5. Mal, Looſe a 1 bei 
König von Preußen, Generale Depot bei Louis 1. Sante es, deni, tene, Tüͤchtige Lackrer, au ans nee e, 
Abnigsberg in Pr., Vorder Roßgarten No. 16, Lange in Gotha. Alleinverkauf Rod mittagd 3 Uhr, ſowie in Schrift geübte Mehufs Gewährung von — — | 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publi- bei Albert Neumann in Danzi = an Ort und Stelle me gen an Handwerker und Arbeiter zum 


ſtbietend verkaufen. 
zum. Zimmer elegant und comfortable ein Kaufluſtige lade dazu mit dem Bemerken aler 


tet, Wagen und Portier auf dem Bahn ⸗ 1018 ein, daß die Beſichtigung des Hauſes täglich] finden tauernde und lohnende Beſchäftigung 
8 Siets feine Reftauration, gute Weine, I U 1 ] My ® 1 on Barmiinpfännben Hattfinben e 25 unſerer Waggon fabrik. 
— e und auswärtige Biere, Mittagstiſch 5 RR aufbedingung 3 Elbinger Aetien = Geſellſchaft für 


Bad se Wiener n | 

8 ei uns eingegangen von den Herten: 

Dr, Ba 3 ** Dr. Schneller 3 
ammen 6 A. 

81 Die Exped. der Danz. Ztg. 


onnement Dfenfabrif EN kation von Eiſenbahn; |——— 
Rob. Richter. x Gustav Hancke Fabrikatia enbahn⸗ Nebaction, Drud und Verlag von 
ee Bromberg cee Bein, | ER 


